
 
 
 
 

 

Pressemitteilung: Studientag und Mitgliederversammlung der ACK 
 
Abendmahl und Eucharistie – alles neu in Corona-Zeiten? 
ACK beschäftigt sich mit Auswirkungen der Pandemie auf Gottesdienste – Neues 
Vollmitglied: Bund Freier evangelischer Gemeinden 
 
Pforzheim. Am 29. und 30. September 2021 treffen sich die Delegierten der Mitgliedskirchen der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland zu ihrer turnusgemäßen Mitgliederver-
sammlung im Forum Hohenwart in Pforzheim. Dabei ist ein Studientag zum Thema 
„Abendmahl/Eucharistie – alles neu in Corona-Zeiten?“ vorgeschaltet. Die Teilnehmenden 
erhalten dabei zunächst Impulse, die die Perspektiven verschiedener Kirchen darstellen. Es folgen 
Arbeitsgruppen, in denen die eigene Wahrnehmung der Anwesenden thematisiert wird. Leitfragen 
sind dabei: Wie hat sich die Praxis in Corona-Zeiten verändert? Wie habe ich das erlebt? Gab es 
theologische Anfragen oder Diskussionen? Was habe ich besonders vermisst? Anschließend wird im 
Plenum über die Ergebnisse diskutiert.  

Neues Vollmitglied wird aufgenommen 
Im Rahmen der Mitgliederversammlung wird die Aufnahme eines neuen Vollmitglieds der ACK im 
Rahmen eines ökumenischen Gottesdienstes am Abend des 29. September gefeiert: der Bund Freier 
evangelischer Gemeinden. Diese Kirche gehörte der ACK seit ihrer Gründung 1948 als Gast an. Im 
Frühjahr 2021 wurde der Antrag auf Vollmitgliedschaft bereits offiziell angenommen.  

Da die Räumlichkeiten am Tagungsort infolge der Corona-Bestimmungen es leider nicht zulassen, 
dass externe Berichterstatter*innen zur ACK-Mitgliederversammlung erscheinen, erhalten Sie 
von uns aktuelle Pressemitteilungen aus der Veranstaltung sowie einen Abschlussbericht über den 
Studientag sowie bei Bedarf geeignetes Fotomaterial.  

Ihre Ansprechpartnerin zu allen Fragen über die ACK: Dr. Verena Hammes, Geschäftsführerin 
der ACK in Deutschland, Ludolfusstraße 2-4, 60487 Frankfurt am Main, Tel.: 069 / 247027-11,  
Mobil: 0173 / 3908720 

Ihre Ansprechpartnerin zur Pressearbeit: Dr. Gabriele Riffert, Mobil: 0151 / 10787991 

 

Stichwort ACK: 
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) in Deutschland repräsentiert etwa 50 Millionen 
Christinnen und Christen in Deutschland, ihr gehören 18 Kirchen an, weitere sieben Kirchen sind 
Gastmitglieder, fünf ökumenische Organisationen haben Beobachterstatus. Schwerpunkte der Arbeit der 
1948 gegründeten ACK sind die theologische Reflexion, das Engagement für Gerechtigkeit, Frieden und 
die Bewahrung der Schöpfung sowie das gemeinsame Gebet und der Kontakt zu anderen ökumenischen 
Organisationen. Die ACK gestaltet dazu unter anderem den jährlichen zentralen Gottesdienst zur 
Gebetswoche für die Einheit der Christen, sie richtet den Ökumenischen Tag der Schöpfung (in der Regel 
am ersten Freitag im September) aus, und auch die Vergabe des Ökumenepreises der ACK liegt in ihren 
Händen. Mitglieder, Gastmitglieder und Beobachter entsenden Delegierte in die Mitgliederversammlung, 
die in der Regel zweimal im Jahr zusammenkommt. Derzeit ist Erzpriester Radu Constantin Miron 
Vorsitzender. Die Geschäftsstelle der ACK in Deutschland, „Ökumenische Centrale“, hat ihren Sitz in 
Frankfurt am Main. 
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